
Armbrust-Drama wirft weiterhin Fragen auf
Spuren des fünffachen Leichenfunds in Passau und Wittingen führen auch in den Westerwald

PASSAU/WITTINGEN/
WESTERWALD. -jac- Zwei
Tatorte, fünf Leichen und
jede Menge offene Fragen:
Das Armbrust-Drama von
Passau und der weitere
Leichenfund im nieder-
sächsischen Wittingen hält
seit dem vergangenen
Wochenende Polizei und
Staatsanwaltschaft auf
Trab. Denn obwohl die lau-
fenden Ermittlungen im-
mer neue Erkenntnisse
hervorbringen, bleiben die
genauen Umstände noch
immer ungeklärt.

Klar ist, dass es sich bei
dem ersten Leichenfund in
einer Pension in Passau um
drei Personen handelt – da-
runter der 53-jährige Tors-
ten W., der Medienberichten
zufolge in der Westerwälder
Ortsgemeinde Borod ge-
meldet ist und leidenschaft-
licher Bogenschütze war,
seine 33-jährige Lebens-
gefährtin Kerstin E., eben-
falls aus Borod, sowie die
30-jährige Farina C. aus der
Stadt Wittingen. Bis vor zwei
Monaten soll diese jedoch
ebenfalls in Borod gelebt
haben, aufgewachsen ist sie
in Neuwied.
Vergangenen Samstag fand
eine Putzfrau die drei Lei-
chen in ihrem Pensions-
zimmer – alle drei waren
von Armbrustpfeilen getrof-
fen. Die Obduktion ergab
bei allen drei Personen, dass
die Pfeile zum Tod geführt
haben. Torsten W. und Kers-
tin E. haben Händchen hal-
tend auf dem Bett gelegen,
Farina C. habe in einer Blut-
lache vor dem Bett gele-
gen. „Das vorläufige Ob-
duktionsergebnis kommt zu

dem Schluss, dass keinerlei
Kampf- oder Abwehrspuren
gefunden wurden“, so der
Passauer Oberstaatsanwalt
Walter Freier. Bei der männ-
lichen Leiche seien insge-
samt fünf Pfeile im Körper
gefunden worden – einer
der Einschüsse ging ins
Herz und war todesursäch-
lich. Auch bei der 33-Jähri-
gen, die neben ihm im Bett
lag, führte ein Pfeil im Her-
zen zum Tod. Auch sie hat-
te weitere Einschüsse im
Körper. Die Staatsanwalt-
schaft geht davon aus, dass
die Pfeile, die nicht ins Herz
gingen, erst nach dem Tod
abgeschossen wurden.

Bei der Leiche vor dem
Bett führte ein vermutlich
selbstzugeführter Pfeil in den
Hals zur Durchtrennung des
Rückenmarks und damit
zum Tod. Im Zimmer wur-
den insgesamt drei Arm-
brüste gefunden. Toxikolo-
gische Blut- und Urinunter-
suchungen ergaben kei-
nerlei Hinweise auf die Ein-
nahme von Medikamenten,
Drogen oder Alkohol.
Freier spricht von einer „Tö-
tung auf Verlangen oder er-
weiterten Suizid“ und ver-
mutet, dass Farina C. erst
das Paar und schließlich
sich selbst getötet habe.
Noch immer unklar ist je-

doch, in welchem Verhältnis
die drei in Passau gefun-
denen Leichen stehen. Au-
ßerdem werden zwei neben
dem Bett gefundene Tes-
tamente noch untersucht.

Weiterer Leichenfund
in Niedersachsen
Im von Passau rund 670 Ki-
lometer entfernten Wittin-
gen wurden am Montag
zwei weitere Leichen in ei-
ner Wohnung gefunden, die
laut Obduktionsergebnissen
nicht durch äußere Gewalt
ums Leben kamen. Es han-
delt sich dabei um eine 19-
Jährige aus Wittgert, die in
Neunkhausen aufwuchs und

eine 35-jährige Lehrerin –
die Lebensgefährtin von Fa-
rina C. Für Oberstaatsan-
walt Freier ist daher klar,
dass die Personen alle mit-
einander verbunden sind.
Wie, ist noch immer unklar.
Fest steht nur, dass diese
beiden Personen ohne
Fremdeinwirkung starben
und ihr Tod zum Zeitpunkt
des Fundes bereits einige
Tage zurücklag.
Nach Bekanntwerden der
Leichenfunde, meldete sich
ein Elternpaar zu Wort, das
vermutete, dass es sich bei
der 19-jährigen Leiche um
ihrer Tochter Carina U. han-
delt, zu der sie seit mehre-

ren Jahren keinen Kontakt
mehr hatten. In einem RTL-
Interview berichteten sie,
dass ihre Tochter durch ei-
nen Kampfsportverein Tors-
ten W. kennengelernt ha-
ben soll. Sie habe sich da-
nach komplett verändert,
sämtliche Kontakte abge-
brochen und nur noch von
ihrer neuen Bekanntschaft
geschwärmt. Es ist von ei-
nem „Sex-Zirkel“ die Rede,
in den die junge Frau ge-
raten sein soll – im Zent-
rum: Torsten F. Wie die Pas-
sauer Neue Presse berich-
tet, bestätigte Thomas Reu-
ter von der Polizei Gifhorn,
dass es sich bei der Toten
tatsächlich um Carina U.
handelt.
Laut der Westerwälder Zei-
tung, habe ein Zeuge den
53-Jährigen als „charisma-
tisch aber recht bestim-
menden Mann, der leicht an-
dere Menschen in seinen
Bann gezogen hat“ be-
schrieben. Es habe außer-
dem Gerüchte gegeben,
dass zwischendurch meh-
rere Frauen mit ihm zu-
sammen in Borod gelebt ha-
ben. War Torsten F. also viel-
leicht wirklich der Anführer
eines „Sex-Zirkels“? Und aus
welchem Grund mussten
fünf Menschen ihr Leben
lassen?
In der Zwischenzeit durch-
suchten Polizisten im Auf-
trag der Staatsanwaltschaft
Hildesheim auch das Haus
von Torsten W. in Borod.
Die Ermittlungen zu dieser
bizarren Tat dauern somit
weiter an. Die bayerischen
Ermittler rechnen in etwa
zwei bis drei Wochen mit
dem Abschlussbericht zu
diesem Fall.

In diesem Haus lebte Torsten W. gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Kerstin E. in der Ortsgemeinde Bo-
rod. Foto: Frey
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Musikinstrumente
entdecken
Musikschule öffnet ihre Pforten

NEUWIED. In der Zeit
vom 20. bis 24. Mai ist
die Woche des offenen
Unterrichts der Musik-
schule der Stadt Neu-
wied (Heddesdorfer
Straße 33). Dabei kön-
nen der Instrumental-
und Gesangsunterricht
sowie die Gruppenkur-
se der ein- bis sechs-
jährigen Schülern be-
sucht werden.

Ein Stundenplan zu den
einzelnen Unterrichtszei-
ten steht auf der Home-
page der Musikschule
unter www.musikschule-
neuwied.
de. Beratung durch die
Lehrkräfte findet wäh-
rend des Unterrichts je-
doch nicht statt. Dies
ist möglich am Tag der
offenen Tür am Sams-
tag, 25. Mai (11 - 14
Uhr). Dann können Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene Musikinstru-
mente entdecken, se-
hen, hören und aus-
probieren und so richtig

nach Herzenslust in die
Welt der Musik eintau-
chen.
Die Veranstaltung be-
ginnt mit einem Eröff-
nungskonzert um 11 Uhr
im Kammermusiksaal
Raum 317. Während die-
ser Vorstellung erklin-
gen viele Instrumente,
die in der Musikschule
gelernt werden können,
in bunter Reihenfolge
oder auch zusammen
im Orchester. Danach
dürfen große und kleine
Nachwuchskünstler ganz
nach Belieben einmal
sämtliche Musikinstru-
mente in den Räumen
der Musikschule aus-
probieren. Lehrkräfte der
Musikschule stehen da-
bei mit fachkundiger Be-
ratung zur Seite. Auch
die Verwaltung ist an die-
sem Tag geöffnet, erteilt
Informationen, beant-
wortet Fragen und nimmt
Anmeldungen entgegen.

M Weitere Infos unter
q (02631) 39 89 19.

Raiffeisen-Markt Neuwied GmbH • Nodhausener Straße 11 • 56567 Neuwied
Telefon 02631/ 94146-0 · Fax 02631/ 94146-9 • E-Mail: info@raiffeisenmarkt.net

www.raiffeisenmarkt.net

Bei Preisangaben und Abbildungen sind Druckfehler vorbehalten. Gültig vom 20.05. bis 25.05.2019 – Solange Vorrat reicht!

1 kg = 2.23 400 g 0.89

1 kg = 2.11 800 g 1.69

Raiffeisen tierfreund
Hundenassfutter

Hachenburger
Plopp

11.49versch. Sorten
20 x 0,33 l
Pfand 4.50
1 Liter = 1.74 nur

12 x 0,7 / 0.75 l
Pfand 3.30
1 Liter = 0.44/0.48

medium oder classic

3.99

et WARENTAXI!

Gerne liefern wir die Ware

zu Ihnen nach Hause.

Raiffeisen tierfreund
• ohne Gentechnik • Bierhefe & Biotin für Haut
und Fell • besonders schmackhaft • geprüfte
Qualität aus Deutschland • weizenfreie
Vollnahrung für Hunde
mit normalem Aktivitätsniveau

15 kg + 5 kg GRATIS 24.99

Compo Sana
Blumenerde
50% weniger Gewicht

50 l + 25% GRATIS9.99
Lavendel winterhart
Der blauviolett blühende Klassiker wird
zwischen 60 und 80 Zentimeter
hoch und übersteht
Temperaturen bis
zu minus 15 Grad Celsius. 1.99
Blumenmischungen
Quedlinburger
für Bienen und Insekten.
Reicht für ca. 100 m²

statt 3.99 3.49

Am 20. Mai
ist

Weltbienentag.

Daher
schenken wir
jedem Kunden

1 winterharten
Lavendel

(nur Montag, 20.05.2019)
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KNAUBER
PROPANGAS

dauerhaft im Sortiment

Der neue

Roman von

Manuela
Lewentz

Herzensbrecher günstig abzugeben
Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die
Hauptdarstellerin Lotte Wolke gibt dem Leser einen herrlich
erfrischenden Einblick in die Irrungen und Wirrungen des
Lebens, der Liebe und der Freundschaft.

Jetzt im Handel!
Erhältlich in allen Servicepunkten der Rhein-Zeitung
und ihrer Heimatausgaben, telefonisch 0261/9743517,
online bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.
16 Euro · ISBN 978-3-925180-25-5

AWO Seniorenzentrum Vierwindenhöhe
Einrichtungsleitung Andreas Erdmann
Vierwindenhöhe 14-16 | 56170 Bendorf
andreas.erdmann@awo-rheinland.de

Wir bieten gute Pflege und ein liebevolles Heim
AWO Seniorenzentrum Vierwindenhöhe in Bendorf

awo-rheinland.de awo-blog.info

Kurzzeit- und vollstationäre Pflege | Dementenbetreuung | Palliativ Care

Wir haben
noch freie
Zimmer-

kapazitäten!

Frisch renovierte Zimmer
mit Duschbad, ca. 30 m²

mit individuellen
Gestaltungsmöglichkeiten

Kurzfristig
einziehen
und wohl-

fühlen!

Wir beraten
Sie gerne
Zuhause!

02622
946-0

Rätsel Auflösung
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www.amwochenende.de

TICKETS FÜR IHR
COMEDY-HIGHLIGHT

Mundstuhl
Koblenz – Café Hahn
10. Oktober 2019

Sven Hieronymus
Koblenz – Festung
Ehrenbreitstein Kuppelsaal
27. Oktober 2019

Tickets unter:

www.amwochenende.de
awo-blog.info
awo-rheinland.de
mailto:andreas.erdmann@awo-rheinland.de
RZ-Shop.de
www.raiffeisenmarkt.net
mailto:info@raiffeisenmarkt.ne

